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1. Ein Vater hatte zwei Söhne 2
(Chor)

2. Ziehe in die Welt, mein Sohn 3
(Solo und Chor)

3. Der Sohn packte sein Bündel 4
(Chor)

4. Sie lachten ihn aus und schickten ihn weg 6
(Solo)

5. Er hatte Hunger und Durst 8
(Chor)

6. Er dachte an seinen Vater 9
(Solo)

7. Ich will zurück nach Hause 10
(Chor)

8. Komm, tanz mit mir 11
(Solo und Chor)

Das vorliegende Singspiel für Kinderchor, eine Solostimme
und Klavier bzw. Orgel erzählt in acht kurzen Liedern die
biblische Geschichte vom verlorenen Sohn (Lukas 15,11–
13). Einfach gehaltene, eingängige Chorlieder wechseln
sich ab mit etwas anspruchsvolleren Sologesängen, die
von einer ausgebildeten Sängerin, aber auch gut von einer
fortgeschrittenen Musikschülerin oder einem begabten
Kind aus dem Chor gesungen werden können. Einzelne
Soloteile wie z.B. Nr. 4 und 6 kann auch der Chor über-
nehmen, vor allem wenn ältere Kinder mitsingen. Die
volksliedähnlichen Chorstücke sowie die Solopartien wer-
den von einer differenzierten Klavierbegleitung unter-
stützt.

Die gesamte Handlung der Geschichte wird musikalisch
dargestellt. Dazu können szenische Elemente erfunden
werden, indem eine zweite Gruppe von Kindern die Ge-
schichte als kleines Theater pantomimisch aufführt oder
mit großen, selbstgemalten Bildern visuell erlebbar macht.

Die Aufführungsdauer des Singspiels beträgt ca. 15 Minu-
ten. So lässt es sich gut in einen Gottesdienst integrieren
oder im Rahmen eines Gemeindeanlasses aufführen. Da
die Lieder einstimmig gesetzt sind, eignet sich das Singspiel
gut für Kinder zwischen dem 2. und 6. Schuljahr. Auch der
Text der Lieder ist so gestaltet, dass er für Kinder verständ-
lich ist.

Wir wünschen viel Freude beim Musizieren!

Marita Seeger und
Tobias Frankenreiter
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Öffentliche Aufführungen dieses Werks sind gebührenpflichtig,
wobei zwischen rein konzertanten und szenischen Wiedergaben
zu unterscheiden ist:
1. Konzertante Wiedergaben (ohne szenische Elemente) sind
nachträglich bei der GEMA (10722 Berlin, Postfach 301240) an-
zumelden. Bei Zugehörigkeit zu einem Verband mit pauschalem
GEMA-Vertrag genügt die Einsendung von zwei Programmen.
2. Werden szenische Elemente wie Gebärden, Bewegungsabläu-
fe und Tanzschritte in die Aufführung einbezogen, unterliegt die-
se dem „Großen Recht“, das vom Verlag wahrgenommen wird.
Hier ist vor der Aufführung eine Genehmigung vom Verlag ein-
zuholen (Carus-Verlag, Rechte und Lizenzen, Sielminger Str. 51,
70771 Leinfelden-Echterdingen).

Zu diesem Werk sind erschienen:
Partitur, zugleich Stimme für das Tasteninstrument (Carus 12.246),
Chorstimme, Soli enthaltend (Carus 12.246/05).


